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Punktlandung der "Tilly XV"

Sonderklasse gewinnt Restaurierungspreis 2012

weiteren einzuhaltenden Vorschriften er-
geben sich somit per se ‚auffällige‘ Linien 
(Anm.: Vielleicht begründet in einer Dis-
krepanz zwischen dieser Formel und der 
noch jungen Theorie von William Frou-
de). Viele Details zur Konstruktion der 
Sonderklassen Boote, berühmten Entwer-
fern oder Regatten dieses Feldes kann der 
interessierte Leser in einer Vielzahl von 
historischen und aktuellen Dokumenten 

sers für die Sonderklasse ersegeln konnte! 
Als Crewmitglied wird oftmals der Bruder 
des Kaisers, Prinz Heinrich zu Preußen, 
genannt. Also, gebaut 1912 nach den Li-
nien von Willy v. Hacht auf gleichnamiger 
Werft gemäß der berühmten vom Kaiser 
Wilhelm II 1899 eingeführten Formel, bei 
der grundsätzlich die Summe aus Wasser-
linienlänge, Breite und Tiefgang den Wert 
von 9.75 nicht überschreiten darf. Neben 

Für die „Tilly XV“ des Klassik-Liebhabers 
Siegfried Rittler waren die Vorzeichen im 
Sinne unseres Restaurierungspreises zwei-
felsfrei günstig: standen doch zur Laboe-
Classics 2012 im Besondern die 100 Jahre 
und älteren Yachten im Rampenlicht. Hier 
macht unsere Bewerberin bezüglich ihrer 
Erstwasserung 1912 eine Punktlandung, 
zumal die „Tilly XV“ zur Kieler Woche des 
gleichen Jahres den Samoa-Pokal des Kai-
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nachempfinden. Beispielsweise gingen 
zum 125 Jährigen Jubiläum der Kieler 
Woche 2007 fünf Crews mit ihren  Son-
derklassen an den Start zum Rendezvous 
der Klassiker des Freundeskreises. Von 
den ehemals etwa 200 gebauten Booten 
sind heute noch 33 auf eigenem Kiel un-
terwegs. Unser in diesem Jahr prämiertes 
Boot macht bereits einige Tage vor den 
Regatta-Starts der German Classics Laboe 
einen imposanten Eindruck: noch auf dem 
Trailer an Land erscheinen die Überhänge 
nahezu unwirklich mit einer makellosen in 
natur gehaltenen Außenhaut - fast wie neu. 
Das ist sie teils auch, wie die Jury später er-
fahren kann: Die Bauvorschrift sah damals 
nur eine 16mm starke Beplankung vor, so 
dass eine brauchbare Rumpfstabilität nach 
vielen Segeljahren zunächst durch eine 
Polyester-Beschichtung erreicht wurde. Im 
Rahmen der letzten Restaurierungspha-
se wurde diese wieder entfernt und durch 
eine Aufdopplung mit 10 Millimeter Ma-
hagoni bei Einhaltung der Formwerte neu 
beplankt.  Aber der Reihe nach - einige 
historische Eckdaten der letzten 100 Jahre 
Tilly:
1912	 Die Hamburger Bootswerft Wil-
ly von Hacht an der Osterbek liefert die 
Sonderklasse „Tilly XV“ an Auftraggeber 
Richard Carl Krogmann aus. Der Kauf-
mann und Reeder lässt zwischen 1901 und 
1913 insgesamt 17 Sonderklassen bauen 
und nennt sie nach seiner Frau Mathilde. 
„Tilly XV“ erhält die Unterscheidungs-
nummer 66 des DSV und gewinnt fast alle 

Regatten der Saison.
Herbst 1912	 Trotz ihrer Erfolge wird 
die Yacht an Hauptmann a.D, Richard von 
Allweyer, Mitglied im Königlich Bayri-
schen Yacht Club zu Starnberg und Guts-
besitzer in Vorarlberg, verkauft und in „Il-
tis“ umbenannt.
1917	 Kommerzienrat Gerhard Peitz 
vom Deutschen Touring Yacht-Club in 
Tutzingen erwirbt die „Iltis“.
1921	 Nach dem Verkauf an die Wiene-
rin Lilly Wärndorfer, Mitglied im Münch-
ner Yacht-Club und Österreichischen 
Touring Yacht-Club, erhält die Yacht den 
Namen „Grane“ und die Unterscheidungs-
nummer S97. Ihr Haimathafen ist nun St. 
Gilgen am Wolfgangsee.
1928	 Wärndorfer verkauft das Boot 
an den Clubkameraden im ÖTYC Dr. H. 
Leitner.
1930	 Familie Peter, die 1912 das Ho-
tel und Restaurant „Weißes Rössl“ am 
Wolfgangsee übernommen hat, wird neuer 
Eigner. Als Touristenattraktion veranstaltet 
man „Ringelspiel“ (Karussell)-Regatten.
1950	 Um den Holzrumpf zu erhalten, 
wird er auf der Bootswerft Haitzinger am 
Attersee mit Polyesterharz überzogen.
1975	 Inzwischen ist die Yacht Eigen-
tum des österreichischen Vize-Weltmeis-
ters im Viererbob, Werner Delle Karth. Er 
segelt sie u.a. bei der Centomiglia auf dem 
Gardasee. Nach 1980 wird sie in einem 
Schuppen nahe Innsbruck eingelagert.
1993	 Siegfried Rittler erwirbt die ehe-
malige Sonderklasse, restauriert sie bis 

1994 aufwändig und gibt ihr wieder den 
ersten Namen „Tilly XV“ mit der Unter-
scheidungsnummer S66.
2012	 Zu ihrem 100. Geburtstag wird 
„Tilly XV“ komplett in den Originalzu-
stand von 1912 zurückgebaut und erhält 
das klassische Gaffelrigg. 

Eigner Siegfried Rittler hat der Tilly XV 
mit viel Engagement nicht zuletzt durch 
den Rückbau in diesem Jahr das origina-
le Erscheinungsbild von Rumpf, Rigg und 
Beschlägen bewahren können und die 
Entwurfsphilosophie der Sonderklasse-
Vorschriften in besonderem Maße einge-
fangen. 

Die für den Restaurierungspreis ent-
scheidenden Kriterien wie Eigenleistung, 
Originaltreue, Ausführungsqualität, Pro-
jektumfang und die geschichtliche Bedeu-
tung des Bootes haben in Summe die Jury 
überzeugt, und der in letzter Sekunde auf 
eigenem Kiel des Vorjahressiegers einge-
troffene Kupferkessel konnte gebührend 
an Siegfried Rittler und Crew weitergege-
ben werden. Herzlichen Glückwunsch und 
viele spannende Wettfahrten im Kreise der 
Sonderklasse!


